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/z/2./
Wer hat es bemerkt?
In unserer Interview-Wiedergabe im Sep-
temberheft möchte ich auf einen «Schön-
heitsfehler» hinweisen. Auf Seite 9 sind die
beiden Bilder 3 und 6 miteinander verwech-
seit. Quizfrage: Wer hat es bemerkt?
In Wirklichkeit ist eine solche Verwechs-
lung natürlich unmöglich, denn niemand
würde eine Unterkieferprothese im Oberkie-
fer einsetzen wollen und umgekehrt.

Dr. //. Funz

Der Irrtum /st «aiür/ich unverze/Mc/i und
muss emeu Zahnarzt wohZ ebenso im //erzen
schmerzen, wie es den Fat/enten im Munde
schmerzen würde. Dnser Trost: .Entweder
s/nd unsere Leser so un/cr/t/sch, dass sie der
Feäakü'on a//es (sogar einen /rrtumj «ah-

kau/en» oder dann so grossmüt/g, dass sie

uns den Schnitzer stii/schweigend verziehen
haben. IToZiten wir so bosha/t sein wie einst
ein PressekoZZege, so könnte ich nachträgZich
auch behaupten, der EehZer sei absichtZich
eingebaut worden, um die Zu/merksamkeit
der Leser zu testen
Dies wäre /edoch geschwinde/t, dem Feäak-
tor ging es ein/ach «durch die Latten». Fk.

Danke für die Tonbildschau
In unserer Altersferienwoche zeigte ich erst-
mais Ihre ausgezeichnete TBS. Sie wurde
gut, ja vorzüglich aufgenommen und bildete
den Ausgangspunkt für manches offene Ge-
sprach. 5. F.

Wir danken /ür dieses (se/fene) FompZiment.
Wir /reuen uns, wenn auch andere Ferien-
betreuer Gebrauch machen von dieser FiZd-
schau. Da/ür wurden sch/iess/ich auch Fo-
pien hergesteZZt. Debrigens: Die Diaschau
«Das ZZter ist unsere Zukun/t» (700 Dias,
TonspuZe, Zrbeitshe/t, Dauer /5 Min./ ist
bei der Fedaktion /ür Fr. /d5.— zu kau/en.
Miete (Fr. 75.—/ bei ßiid + Ton, ZeZtweg 9,
8032 Zürich.

Komfort
für gesunde und

kranke Tage
Im eigenen Heim wird jede Krankheit, jede
körperliche Behinderung besser ertragen. Be-
sonders dann, wenn die richtigen Möbel vor-
handen sind. Embru führt diese Möbel, vom
einfachen, auflegbaren Keilkissen bis zum
Bett mit vollelektrischer, beliebig verstellbarer
Untermatratze.
Wir zeigen hier zwei Embru-Betten, die mit ver-
schiedenen Kombinationsmöglichkeiten jeden
Komfort und jede Erleichterung bieten.

Embru-Bett, Modell 483, mit verstellbarer Embru-
matic-Untermat ratze

Wir sind seit über 70 Jahren Spezialisten in
der Herstellung von Kranken- und Pflegemö-
beln. Verlangen Sie unsere Prospekte für die
Heimpflege.

h tri Q_

X

Embru-Werke, 8630 Rüti ZH, Tel. 055/31 2844

Embru-Bett, Modell 5013, mit höhenverstellbarer
Liegefläche und verstellbarer Embrumatic-Unter-
matratze, fahrbar auf 4 Gummilenkrollen, mit Fuss-

pedal gleichzeitig blookierbar



Gesucht: Mini- oder Maxischuhe
Meine Mutter ist über 89 Jahre alt und klein
und zierlich. Zum Geburtstag wünscht sie

sich ein Paar braune Stiefelchen. Gerne wür-
den wir ihr diesen Wunsch erfüllen, aber sie

trägt Schuhgrösse 351/2 und ich konnte mit
dem besten Willen in keinem Schuhladen
der Stadt so etwas Winziges auftreiben,
höchstens für Junge mit 4 cm hoher Sohle
und einem Schaft bis unters Knie. Vielleicht
besitzen Sie eine Liste, wo so kleine Schuhe
zu finden sind. Frau F. 77.

Da dies ein wirk/ic/ies Prob/em ist, möc/tte
icb unsere Leserinnen in der ganzen Schweiz
bitten, uns mitzutei/en, wo sie ganz k/eine,
aber auch grosse, besonders breite Schuhe
kaufen — meist können fa ä/tere Frauen
nicht mehr von Laden zu Laden ziehen.
Deshalb wäre die 7dee einer Liste von
Schuhgeschäften, die sich au/ ausge/aiiene
Grössen spezialisieren, durchaus zu begrüs-
sen. Danke für fede Mitteilung/ mk

Dank einer Turnleiterin
Als Altersturnleiterin zweier Gruppen möch-
te ich doch einmal meine Gedanken und
Erfahrungen in Worten ausdrücken. Denn
ich darf so viel Positives von diesen Turn-
stunden mit in den Alltag nehmen. Es ist
nicht nur eine blosse Abwechslung durch
den Kontakt unter Mitmenschen. Zu jeder
Person hat man eine Beziehung, man weiss
wie es ihr geht. Beim Auseinandergehen
wünscht man sich alles Gute, und das ist
ehrlich gemeint. Gerade solche Worte halfen
mir schon so oft, mit Mut und Zuversicht
Schweres zu ertragen. Wo findet man mehr
Verständnis und auch Liebe, als bei älteren
Leuten? Hie und da war ich mit den von
mir durchgeführten Turnstunden nicht ganz
zufrieden. Kommt dies einmal bei einem ge-
mütlichen Zusammensein zur Sprache, ver-
sichern sie mir, dass dem nicht so ist. Das

gibt mir wieder Selbstvertrauen und An-
sporn, was sich nicht nur beim Turnen aus-
wirkt. Deshalb möchte ich meinen lieben,
treuen Altersturnerinnen einmal danken und

hoffe von Herzen, dass wir alle noch recht
lange miteinander frohe Stunden verbringen
dürfen. Frau G. H.

Die Zeitlupe gehört in jedes Altersheim!
Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen als Heim-
leiter, der die Zeitlupe abonniert hat und
auch liest, herzlich zu gratulieren! Viele Pro-
bleme kommen zur Sprache und ich finde,
in jedem Heim sollte ein Exemplar auflie-
gen. Fahren Sie so weiter. Ueberhaupt gross-
artig, was die Stiftung Für das Alter für un-
sere Senioren tut! 7/err 5. C.

fTir sind aucb 7brer Meinung, dass die Zeit-
Zupe in federn 77eim aufliegen so/Zte. JTenn
eine entsprechende ITerbeaktion bis feizi
nicht erfo/gte, so war einzig der Mange/ an
Zeiiüberf/uss daran schuZd. JFir hoffen, diese
Hktion 7976 durchführen zu können.

Leserstimmen zur «Zeitlupe»
Wir möchten nicht unterlassen, Ihnen ein
aufrichtiges Kompliment für die grossartige
Redaktion und Aufmachung der «Zeitlupe»
zu machen. Wir studieren sie jedesmal mit
Begeisterung. IT. und L. 7.

Es ist noch kein Jahr, seitdem ich die «Zeit-
lupe» kenne und erhalte. Es ist mir jedesmal
eine sehr grosse Freude. So möchte ich, dass
auch meine lieben Geschwister das Heft be-
kommen könnten. Senden Sie bitte Probe-
nummern an folgende Adressen. Frau H. 5.

Dringend gesucht: «Röseligarte»-Noten
In der Basler Alterssiedlung Pilatusstrasse
gibt es ein 40köpfiges begeistertes «Pilatus-
chörli» (Ein andermal etwas mehr darüber).
Wir suchen nun dringend die längst vergrif-
fenen Noten der sechs «Röseligarten»-Lie-
derhefte von Greyerz.

JTer den sangesfreudigen Bas/ern diesen
JFeihnachtswunsch erfü//en kann, wende
Vcb docb bitte direkt an den Dirigenten,
77errn G. Mü/Zer-Ott, Pi/atusstrasse 57/7Z7,
4054 Base/. — 77erz/ic/ten Dank/
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